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Freitag , 13 . Januar .

iborausbrzahlung : vierteljährlich SM . SO Pf . ; durch die Psst im G-biete der deutschen Postvermaltuns, Briefträgergeduhr «inzerechnet , SM . 85 Pf.
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren N um 13 Pfennige. Briefe und Gelder frei.
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1882 .
Deutschland .

Karlsruhe , 12. Jan . Ueber das in den letzten Tagen
aufgetretene ernste Augenleiden Seiner Königlichen Hoheit
deS Großherzogs berichtet man uns , daß es gelungen
scheint , die drohendsten Erscheinungen glücklich zu besei¬
tigen , und daß auch Seine Königliche Hoheit Höchstselbst
seit gestern eine geringe Besserung der subjektiven Be¬
schwerden wahrnehmen , so daß es schon morgen dem
Großherzog gestattet sein wird , wieder einige Stunden
außerhalb des Bettes zuzubringen. Die vorhandene Ent¬
zündung der Rebenbogenhaut wird ihrer Natur nach
jedenfalls den Zeitraum von einigen Wochen zu ihrer
Heilung in Anspruch nehmen und mußten deßhalb die für
die nächste Zukunft gefaßten Pläne selbstverständlich eine
vollständige Aenderung erfahren , auch wird ein Wechsel
der bisherigen Aufenthaltes Seiner Königlichen Hoheit zu¬
nächst nicht stattfinden .

Berlin, 11 . Jan . Der Kaiser konferirte heute mit
dem Botschafter Hatzfeld .

Die „Provinzial -Korrespondenz " reproduzirt den Erlaß
des Königs vom 4. Januar und sagt bei Besprechung
desselben : Der Erlaß ist eine feierliche Verwahrung gegen
gewisse Vorkommnisse der neuesten Zeit , woraus zum
Schaden des Ansehens der Krone leicht parlamentarisches
Recht und konstitutioneller Brauch sich hätten entwickeln
können. In Preußen herrscht und regiert der König. Die
Reichsverfassung . hat dieses Recht der Krone Preußens
nur bestätigen wollen . Daß der König nur herrscht , aber
nicht regiert, ist eine auf fremdem Boden erwachsene An¬
schauung . Dieser Lehre und den daraus entspringenden
Jrrthümern entgegenzutreten , ist Recht und Pflicht der
Krone, wo immer Gelegenheit dazu sich bietet . Das Wort
des Königs an das Staatsministerium ist ein vollkommen
treuer Ausfluß der preußischen Verfassungsurkunde und
enthält keine Neuerung , wendet sich aber gegen die Ver¬
suche , Neuerungen herbeizuführen über die Verfassung
hinaus . An den bestehenden Verhältnissen nicht rütteln
z >. lasten , ist auch heute noch der Wille des Monarchen,
wie derselbe dies vor 20 Jahren vom Throne verkündete .

Nachdem der Frhr . v . Canitz in den Ruhestand ge¬
treten ist, werden die Geschäfte der deutschen Gesandtschaft
im Haag einstweilen von dem Legationsrath » . Schmidt¬
hals wahrgenommen.

Bischof Kopp machte gestern den Staatsministern Be¬
suche und wurde Nachmittags 4 ' /, Uhr von Bismarck em¬
pfangen, wo er bis 5 ' /» Uhr verweilte. Dem Vernehmen
nach wird der Bischof morgen vom Kaiser empfangen.

In der Petitionskommissionkamen heute die zahlreichen
Petitionen wegen Ablehnung der Abänderung der inter¬
nationalen Reblaus - Konvention zur Berathung.
Die Kommission beschloß zwar , den Petitionen bezüglich
der Abänderung der Konvention keine Folge zu geben ,
jedoch zu empfehlen , dem Verkehr mit Reben die mög¬
lichste Erleichterung zu gewähren.

Die Budgetkommission des Reichstags beschäftigte
sich am 10. d. vor der Plenarsitzung mit dem ihr über¬
wiesenen Etatstitel : Zölle und der damit im Zusammen¬
hänge stehenden Verlegung der Zollgrenze an der Unter¬
elbe. Bekanntlich sind mit Rücksicht auf das an Preußen
gezahlte Pauschquantum für die erhöhten Verwaltungs¬
kosten 200,000 M . von den Einnahmen in Absatz ge-
bracht. Ein Theil der Mitglieder der Kommission bestritt
im Anschluß an die früheren Verhandlungen das Recht
des Bundesraths, die Verlegung der Zollgrenze an der
unteren Elbe ohne Gesetz vorzunehmen, und hob ferner
hervor , daß der Bundesrath bei der Bewilligung des
Pauschquantums an Preußen über die Grenzen des Art. 16
hinausgegangen sei , da derselbe die Zahlung eines Pausch¬
quantums, nicht aber die volle Erstattung aller Auslagen
zulaste , wie dies nach der Erklärung der Vertreter der
Bundesregierungen geschehen sei . Die Anträge , welche in
dieser Richtung gestellt waren , wurden jedoch mit 10 gegen9 Stimmen abgelehnt und die Regierungsposition ange¬
nommen . Der Referent soll jedoch bei der Berichterstat¬
tung über diesen Beschluß hervorhebe« , daß auch seitens
der Mehrheit durch die Bewilligung der Position weder
der Rechtsfrage noch der Frage wegen der Ausführung
der Bestimmungen des § 16 des Vertrags von 1867 vor¬
gegriffen werden soll.

Der Reichskanzler macht unter 'm 8. d. M . auf Grund
des Z35 des Gesetzes vom 21 . Dezember 1871 betref¬
fend die Beschränkung des Grunderwerbs in der Um¬
gebung von Festungen bekannt , daß die Neubefestigung
Kiels nach der Landseite hin in Aussicht genommen ist .

Der Deutsche Landwirthschafts - Rath beginnt
seine nächste Session am 13 . k. M . Auf der Tagesord¬
nung stehen unter andern, : die Währungs-Frage, der Er¬
laß eines neuen Aktien -, eines neuen Genostenschaftsge-
setzes, Reichs -Versicherungswesen , insbesondere Gesetzgebungüber Unfallversicherung , EiseNbahntarif-Frage, Abwendungdn den Drichlarchereien am Unterlaufe der großen deut¬
schen Ströme zugefügtev Schädigungen , Veranstaltung
emer Untersuchung zur Ermittlung des der Landwirth -

schast durch den Moorrauch erwachsenden Schadens . Das
Landes ökonomie - Kollegium wird vorher , wahr¬
scheinlich in den Tagen vom 6. bis 11 . k. M ., zusam -
n .entreten und auf der Tagesordnung haben : ein von
dem Vorgesetzten Minister verlangtes Gutachten über den
Biehverkauf nach Lebendgewicht, dann Antrag auf Er¬
mäßigung der Eisenbahn-Tarife für die Beförderung von
Dünger , von Torfstreu , Antrag betreffend einen sechsjäh¬
rige« Turnus der landwirthschastlichen Ausstellungen.

Um der überhand nehmenden Auswanderungssucht etwas
entgegenzuwirken , hat der Minister des Innern die Re¬
gierungspräsidenten ersucht , ein Verbot zu erlassen , daß
auf Auswanderung bezügliche Plakate der Unternehmer
oder Agenten des Auswanderungsgeschäfts öffentlich an¬
geschlagen oder in öffentlichen oder sonst dem Publikum
zugänglichen Lokalen verbreitet würden. Handhabe zu
diesem Verbote gibt das Organisationsgesetz von 1880 und
das Gesetz vom 11 . März 1850 über die Verwaltung der
Polizei (das auch 1867 in die neuen Lande eingeführt
worden ist).

Zur dritten Berathung des Etats beantragen die Deutsch -
Konservativen die in zweiter Lesung abgelehnte Position
für Errichtung einer Knabenerziehungs- und Unteroffizier¬
schule in Neubreisach zu bewilligen . Von den National¬
liberalen wird beabsichtigt , in dritter Berathung einen
Antrag auf Genehmigung nur für die Errichtung einer
Unteroffizierschule , jedoch nicht einer Knabenerziehungs-
Schule in Neubreisach einzubrmgen .

Die Rang- und Quartirrliste der königl . preußischen
Armee für 1882 nebst den AnciennetätSlisten der Gene¬
ralität und der Stabsoffiziere der Armee ist in gewohnter
trefflicher Ausstattung im Verlag von E . S . Mittler und
Sohn in Berlin erschienen.

Die Kapkolonie Südafrikas ist dem internationalen Tele -
graphenvertrage beigetrrten. DaS Kabel Nagasaki-Wladiwostok
ist unterbrochen , wogegen die Kabel Lmoy- Schanghai und Em -
den - Lowestoft über Norden wieder hergestellt sind.

Berlin, 11 . Jan . Reichstag . 22 . Sitzung.
Berathung deS Antrags Rittinghausen auf Vermehrung der

Zahl der Reichstags - Abgeordneten .
Mayer (Stuttgart ) hält eine Revision des Wahlgesetzes bei

dem Anwachsen der Bevölkerung dringend geboten , MinNi¬
ger od e dagegen , ebenso Günther (Berlin ) aus taktischen
Gründen . Durch die Annahme deS Antrags würde die Regie¬
rung ein Vertrauensvotum erhalteu .

Bennigsen hält den gegenwärtigen Zeitpunkt bei der An¬
feindung der Parteien und bei der Stellung des Reichstags zur Re¬
gierung für die Annahme deS Antrags nichts günstig.

Windthorst erklärt , daß das Centrum zur Zeit gegen den
Antrag sei angesichts der Zerfahrenheit unter den Parteien . Der
Antrag wird mit sehr großer Majorität abgelehnt , dafür die
Polkspartei , die. Socialisten und die Elsässer . Hierauf beginnt
die erste Lesung des Antrags Windthorst. (Schluß siehe im Haupt¬
blatt Nr . 10.)

Oels , 11 . Jan . Bei der heutigen Ersatzwahl zum
Abgeordnetenhause wurde von Spiegel (konservativ) mit
296 gegen Aßmann (Centrum) , der 109 Stimmen er¬
hielt, gewählt.

Italien .
Rom , 11 . Jan . (Frkf. Ztg .) Da der französische

Senat im Laufe des Januar den Handelsvertrag mit
Italien nicht diskutiren kan« , derselbe hier aber nicht
früher berathen wird als er dort votirt ist , wird eine
dreimonatliche Verlängerung unvermeidlich . — Gegen 1880
gingen aus indirekten Steuern mit Ausschluß der Mahl¬
steuer 55 '/» Millionen Lire mehr ein. — Für Abschaffung
des Zwangskurses lieferten die Bankiers bis heute 209
Millionen an Silber und Gold .

Frankreich.
Paris , 11 . Jan . In parlamentarischen Kreisen ist,

wie der „Frkf . Ztg .
" berichtet wird , die Erregung über

das Projekt, das Listerskrutinium gleichzeitig mit der
Senatsreform zu verlangen, im Zuuehmen. Zahlreiche
republikanische Deputirten und Senatoren erklären, das
Listeuskrutinium bekämpfen zu wollen , und zweifeln noch
stark daran , daß Gambetta , wie er privatim zu erkennen
gibt, sich wirklich zurückziehe» werde , falls das Listen-
skrutinium nicht in das Projekt der Verfassungsänderung
ausgenommen würde. Die „Rchublique frantzaise" läßt
diesen Punkt im Unklaren , hebt aber hervor, daß Gam¬
betta nicht auf das Programm seines ganzen politischen
Lebens verzichten könne. Die Listenwahl bedeute die
Transformation des gouvernementalen Organismus nach
den Prinzipien der Demokratie ; ohne dieselbe seien keine
großen Reformen möglich und deßhalb würde ein Mini¬
sterium Gambetta ohne Listeuskrutinium keinen Sinn haben .
Wenn man Gambetta an der Regierung haben wolle , so
müsse man auch seine Refonnpolitik ganz acceptiren. Nie¬
mand glaubt Gambetta und seinen Preßorganen , daß nach
der Genehmigung des Listenfirutiniums, sei es auch nur
des Prinzips desselben , die Kammerauflösung lange ver¬
zögert werden könne . Der Jules Simonssche „Gaukois "
räth, die Entscheidung dieser Frage zu verschleppen .

Poris , 11 . Ja « . Die Versammlung der Pariser De¬

putirten stimmte dem Jnterpellationsentwurf der äußersten
Linken über die allgemeine Politik zu, wird aber die
Frage wegen Kundgebung der Blanquisten am letzten
Sonntag hinzufügen . — Der „Temps" veröffentlicht die
französisch -englische Kolleklivnote bezüglich Egyptens und
konstatirt, daß die Haltung Deutschlands in dieser Ange¬
legenheit wie in allen denjenigen , welche Interessen Frank¬
reichs in Egypten betreffen , diejenige wohlwollender Re¬
serve sei . — Die Konvention wegen Herstellung eines
Hafens in Tunis ist gestern von der tunesischen Regie¬
rung und der französischen Gesellschaft Batiznolles unter¬
zeichnet worden.

Großbritannien .
London , 10. Jan . - (N . Fr . Pr .) Ein weiterer Brief

des englischen Parlamentsmitgliedes Sir William Gregory
über die Zustände in Egypten führt aus , die Befürch¬
tungen der egyptischen Armee und deren Führer , welche,wie stets im Oriente, die alleinigen bewegenden Faktoren
politischer Aenderungen beim Volke sein können, bestünden
i« dem Gedanken einer türkischen bewaffneten Interven¬tion, welche ihnen das Verhaßteste sei . Gregory beschwört
die englische Regierung , selbst vor dem blosen Gedanken
zurückzuschrecken, auch nur einem einzigen osmanischen
Regimente die Landung in dem jetzt rasch Fortschritte
machenden Egypten zu gestatten . Die tonangebenden kon¬
servativen Journale todeln schärfstens die gemeinsame
Note ; jüngst habe Granville erklärt , der Zweck der eng¬
lischen Politik sei die Erhaltung des Bandes zwischen dem
Sultan und Egypten als werthvolle Sicherheit für den
Khedive ; die jetzige Note bedrohe offenbar jedoch den
Sultan ; Granville kapitulire vor Gambetta, und es wäre
vielleicht der Preis für dies thörichte , beinahe verbreche¬
rische Nachgeben die Wiederaufnahme der Verhandlungen
über den Handelsvertrag .

Der „Standord" sieht in dem gemeinsamen Vorgehen
nur Gefahren . „England, " schreibt das „Tory -Blatt",
„kann und wird sicher im Verlaufe einer gemeinsamen
Aktion mit seinem Alliirten, Frankreich , in Zank gerathen,
sich , gleich Frankreich, mit den andern europäischen Mächten
Überwerfen; ferner verfeinden wir uns mit dem egyptischen
Volke und schließlich mit dem Sultan." — Die „Morning
Post" führt ans , Gambetta habe offenbar dem englischen
Kabinet die Hand sorcirt , welches den Wahnsinn beging,
sich jetzt mit Frankreich zu verbünden , in einem Augen¬
blicke, wo dessen Name jedem muselmanischen Staate am
verhaßtesten sei . Das Blatt erörtert dann auf Grund-
deS Artikels der „Neuen Freien Presse " und mit dem¬
selben übereinstimmend , welche Stellung Oesterreich und
die andern kontinentalen Mächte dieser französisch-englischen
Kombination in Egypten gegenüber einnehmen werden.Die Meldung , daß am Samstag der Ministerrath be-
schlossen habe, die Einführung der Cloture (d . h . Schlußder Debatte ) , und zwar mit einfacher Majorität , den
Mitgliedern des Unterhauses in der bevorstehenden Ses¬
sion zur Annahme zu empfehlen, bestätigen die heutigen
offiziösen Organe . Insbesondere Erskine May empfahldie Einführung einer Cloture , welche die einfache Ma¬
jorität des Unterhauses beschließen könne ; ein Theil des
Kabinets , besonders Hartington , wünschte eine Drei¬
viertel - oder Zweidrittel-Majorität .

Laudon , 11 . Jan . Die „Saint James-Gazette" schreibt,daß sie Nachrichten von Wichtigkeit aus Tunis empfing,wonach daselbst eine Hungersnoth befürchtet wird , weil
vielfach in Folge der Unruhen die Landbebauung unter-
blieben sei. Sobald Nahrungsmangel im Innern des
Landes fühlbar würde , würde ein heftigerer Ausbruch
neuer U«ruhen zu erwarten sein .

Schweden «nd Norwegen .
Christiania , 7. Jan . Die Einberufung eines außer¬

ordentlichen Storthings zum 16 . Januar oder — was
im gegenwärtigen Falle dasselbe ist — die Einberufungdes ordentlichen Storthings 14 Tage vor der gewöhnlichenZeit hat ihren Grund lediglich darin , daß der Handels¬vertrag mit Frankreich am 8 . Februar abläuft und daß
also, falls der neue Vertrag nicht vor dem genanntenTageratifizirt wird , eine Periode von unbestimmter Dauer ein-
tritt , in welcher wir ohne einen Handels- und Schifffahrts -
Vertrag mtt Frankreich sein und mithin als unprivilegirteNation behandelt werden würden . (H . N .)

R « tz1«md.
St . Petersburg, 10. Jan . (N. Fr . Pr .) Die GeschästS-

stockung vor der WeihnachtS -Feier bewies auf das Deut¬
lichste die trostlose Lage des Handels. Eine ganze Reihe,wenn auch unbedeutender Fallimente ist angemeldet , die
Thätigkeit der Börse paralysirt.

Die Annäherung Deutschlands und der Türkei veranlaßtdie „ Nowoje Wremja" zu wehmüthigen Betrachtungen.
In der orientalischen Frage ständen alle Staate« gegenRußland, das nicht einmal auf die Unterstützung der Bal¬
kanvölker rechnen könnte, die sich westeuropäischen Mächte«anverirauten. E« dürste aber die Zeit kommen , mo ste,wie allemal in der Btdrängniß, höMungSvöll ihre Blicke
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auf Rußland lenken würden . Da dieses jedoch sich seitens
der Balkanvölker verkannt sieht , dürfte seinerseits eine

fernere Vergeudung von Kräften und Mitteln nicht nur

unnütz , sondern auch schädlich sein . Vielleicht auch habe
Rußlands stete Bereitwilligkeit , ihnen zu helfen , ihnen
Mißtrauen gegen die Aufrichtigkeit der Absichten des
Staates eingeflößt , dessen mit den ihrigen solidarische In¬
teressen Grund genug wären , sie zum Anschlüsse an Ruß -
land zu veranlassen .

St . Petersburg , 10 . Jan . (Frkf . Ztg .) Zur Unter -

drückung der Judenkrawalle in Neschni , Gouvernement
Tfchernigow , waren Husaren abgesandt . Es stellte sich
heraus , daß Husaren selbst reiche Israeliten überfallen
und Häuser geplündert haben . Die Husaren , deren

Schuld erwiesen wurde , wurden dem Kriegsgericht über¬

geben .
Orient .

Sophia , 10 . Jan . Die „Agence Havas " schreibt : Die

heute hier eingetroffenen Journale aus Konstantinopel
bringen außerordentliche Nachrichten von Sophia und wis¬
sen von einer Revolution , von Emeuten und von dem
Brande mehrerer Viertel zu erzählen . Alle diese Nach¬
richten sind gänzlich falsch; wahr ist nur , daß am 31 . De¬

zember Abends ein unbedeutendes Privatgebäude in Brand

gerieth . — Der Staatsrath wird sich noch vor Freitag
konstituiren .

Ksnstantinopel , ii . Jan . Die Pforte erhielt gestern
den Text der französisch - englischem Kollektivnote an den

Khedive . — Da Rußland direkt von der rumelischen Re¬

gierung vier Millionen Rubel Okkupationskosten verlangt ,
suchte Aleko Pascha die Weisungen der Pforte nach . —
Der Expremier Kadri Pascha ist zum Gouverneur Adria -

nopels , Ghalib . Pascha zum Gouverneur von Salonichi
ernannt .

Nach einer Meldung von „Reuter 's Bureau " aus Kairo

hat in Folge der durch die Kollektivnote bei der Militär¬

partei und den Notabein hervorgerufenen großen Aufregung
und Bestürzung die Regierung beschlossen , die Kollektiv¬
note nicht zu publiziren .

Der ehemalige Direktor des Französischen archäologischen
Instituts in Athen , Hr . Burnouf , hat , wie der „Polit .
Korresp .

" gemeldet wird , einen interimistischen Vertrag mit
der griechischen Regierung unterzeichnet , durch welchen er
sich verpflichtet , längstens innerhalb eines Jahres und mit
Zugrundelegung der inzwischen fertig zu stellenden Regie -
runasplüne einen definitiven Antrag betreffend den Bau
einer Eisenbahn -Linie zu machen , welche von Monemvasia
(an der Südspitze Griechenlands oberhalb des Kap Malea )
durch die Thäler des Eurotas und Alpheos , längs des
Westabhanges der Berge von Arkadien , dann mittelst einer
Brücke über die Meerenge von Rhion und Antirrhion im
Busen von Patras , weiters über Missolunghi und Aeto-
lien bis Arta und von dort im Anschlüsse bis Janina
zu laufen hätte . Es heißt , daß er zu diesem Behuf « über
ein Kapital von 150 Millionen Francs verfüge . Durch
eine solche Linie würde die Postverbindung nach Indien
um 38 Stunden abgekürzt und eine große Seestrecke um¬
gangen werden .

Egypten .
Kairo , 2 . Jan . Prinz Heinrich , der hier incognito

unter dem Namen eines Grafen von Berg reist , ist mit
seinem Gefolge am 28 . Dezember vom Khedive zur Tafel
geladen worden . Heute wird er , wie der „ Köln . Ztg ."

gemeldet wird , die Nilfahrt antreten , bei welcher Dr . v . Nie -
inaoer , erster Dragoman des deutschen Generalkonsulats ,
als Dolmetsch und Führer thätig sein wird . Von Seiten
des Khedives , der es sich nicht hat nehmen lassen wollen ,
dem hohen Gaste ein Dampfschiff zur Verfügung zu stel¬
len , das die „Dahabieh " stromaufwärts ziehen soll, ist
Juffuf Pascha zum persönlichen Dienste des Prinzen be¬
ordert . Die Rückkehr des Prinzen wird gegen den Be¬
ginn des März erwartet .

Asien .
Der am 25 . Dezember von Hongkong via Uokohama

in San Francisco eingetroffene Dampfer „City of Tokio "

hat folgende Nachrichten aus China und Japan über¬
bracht :

'
In Canton haben ernstliche Ruhestörungen statt¬

gefunden , indem ein Pöbelhaufen das dortige Kloster von
Chang Chow , das größte und reichste im südlichen China
und den Fremden als der „Tempel der Langlebigkeit "

bekannt , niederbrannte und sich zu weiteren Exzessen Hin¬
reißen ließ , zu deren Unterdrückung Militär requirirt
werden mußte . Der unmoralische Lebenswandel der Insassen
des Klosters soll zu den Ausschreitungen Anlaß gegeben haben .

Der Vicekönig von Nangking soll eine enorme Er¬
höhung des Einfuhrzolles auf Opium befürworten . —
Das Seeräuber -Unwesen in chinesischen Gewässern soll in
letzterer Zeit in erschrecklicher Weise überhand nehmen ;
mau schreibt dies dem Umstande zu, daß kürzlich chinesische
Offiziere an Stelle der Ausländer das Kommando über
die Zollschiffe erhalten haben .

In Japan soll die Regierung im Begriff stehen , eine
Centralbank mit einem Kapital von 20,OM,000 Doll , zu
gründen , um sich von fremden Banken unabhängig zu
machen und direkte Geschäfte zu befördern .

Die japanische Regierung hat die resp . Mächte von
ihrem Wunsche , in den Handelsbeziehungen Japan ' s mit
Europa und Amerika Aenderungen herbeizuführen , in
Kenntniß gesetzt , und sollen demnächst zu diesem Zwecke
in Tokio Unterredungen mit den auswärtigen Gesandten
ftatrfinden .

Die in Honolulu erscheinende „Preß " veröffentlicht
unterem 10 . Dezember einen Bericht des Hrn . Armstrong ,
welcher den König Kalakaua auf seiner kürzlichen haupt¬
sächlich zur Ventilirung der Einwanderungs -Frage unter¬
nommenen Reise um die Welt begleitete . Dieser Bericht
ergeht sich des Längeren über die Heranziehung von Ein¬

wanderern aus Ostindien , spricht sich aber schließlich gegen
eine solche Einwanderung aus , hauptsächlich wegen des

mangelhaften moralischen und religiösen Zustandes der

dortigen niedrigen Bevölkerungsklassen . Die Einwande¬

rung von Malaien sei ebenfalls nicht wünschenswerth , da

dieselben zur Arbeit nicht taugen . Eine japanische Ein¬
wanderung wird als werthvoll hingestellt , doch seien die

Japaner schwer zur Auswanderung zu bewegen . Hin¬
sichtlich einer Chinesen -Einwanderung wird ein Spezial¬
bericht erstattet werden . Die Einwanderung von Portu¬
giesen von den Azoren wird als die beste erachtet , um so
mehr , da dieselbe genügend zu fördern sein dürfte , und
wird deßhalb die Absendung eines Kommissärs nach den

Azoren empfohlen . Eine allgemeine Einwanderung von

Europäern erscheint Hrn . Armstrong als sehr begehrenS -

werth , doch glaubt er , daß man auf eine solche nicht
rechnen könne , da auswandernde Europäer fast stets mit
der Absicht umgingen , sich im fremden Lande eine Heim¬
stätte zu gründen , während Hawai ihnen blos Kontrakt¬
arbeit bieten könne . Wie übrigens von Europa gemeldet
wird , verlangen Lissaboner Blätter , daß die Regierung
die Auswanderung von den Azoren nach den Sandwich -

Inseln überwache , indem dieselben gleichzeitig Beschwerde
über die Behandlung führen , welche Portugiesen in Hawai
widerfahren sein soll.

Westindier ».
Hsyti . Wie aus Port au Prince unterm 14 . Dez . ge¬

meldet wird , war in Jeremie , Cayes und St . Marc (auf
der Westküste der Insel ) eine ernstliche Revolution ausge¬
brochen , die aber vom Präsidenten Salomon , der mit
einer starken Streitmacht in St . Marc gelandet war , vor¬
läufig unterdrückt worden sein soll, jedoch erst nachdem auf
beiden Seiten einige hundert Mann gefallen waren . Das
Regierungsgebäude wurde geplündert und mehrere andere
Gebäude wurden in Asche gelegt . Präsident Salomon
kehrte nach Port au Prince zurück , um Verstärkungen zu
holen .
. . San Dsmingo . Die Nachricht , daß ein Ver . Staaten

Kriegsdampfer in der Samana Bay Vermessungen vor¬

nehmen würde , soll in der Republik San Domingo eine

derartige Aufregung hervorgernfen haben , daß die dortigen
Behörden sich veranlaßt sahen , ihrerseits zwei Kriegs¬
schiffe auszurüsten , welche^ das amerikanische Schiff be¬

dachten sollen . — Auf Domingo , und zwar in Santiago ,
soll ebenfalls eine revolutionäre Bewegung im Gange sein,
was den Präsidenten Merino veranlaM , mit einer Streit¬

macht von Puerto Platta , wo er sich zur Zeit gerade be¬

fand , nach Santiago aufzubrechen . '

Mexiko . .
An Stelle des General Trevino , welcher resignirt H <ft ,

ist General Naranzo zum mexikanifchen Kriegsministcr er -' '

nannt worden . Wie es heißt , wird General Trevino sein
früheres Kommando an der mexikanisch - amerikanischen
Grenze wieder übernehmen .

Präsident Gonzales soll Senor Matias Römers , ehe¬
mals mexikanischer Finanzminister und Gesandter bei den
Ver . Staaten von Amerika , das Amt eines Spezialbevoll¬
mächtigten offerirt haben behufs Anknüpfung von Unter¬
handlungen zum Abschluß eines Reciprozitäts -Handelsver -
trages zwischen Mexiko und den Ver . Staaten . Wie es
heißt , soll Romero geneigt sein , hierauf eiuzugehen .

Dem „Boston - Journal " vom 29 . c. entnehmen wir ,
daß Präsident Gonzales von Mexiko am 30 . Novbr . c.
ein Dekret erlassen hat , welches im Wesentlichen sagt :
Da der Bau von Eisenbahnen im Westen unserer Republik
den Handel in den Häfen des Staates Sinaloa bedeutend
gehoben hat und der Bergwerksbetrieb unbedingt die Er¬
öffnung neuer Häfen zur Erleichterung und Förderung
des Exports der gewonnenen Mineralien erheischt , habe
ich, laut der mir durch die Konstitution verliehenen Auto¬
rität , angeordnet , daß der Hafen von Altata , an der Küste
von Sinaloa , für den ausländischen Handel eröffnet wer¬
den soll, und die Summe von 11,560 Doll , für Besoldung
der resp . Zollbehörden und sonstigen Angestellten per Jahr
ausgeworfen . — Die Sinaloa - und Durango -Eisenbahn ,
welche die Hauptstädte der beiden Staaten Sinaloa und
Durango mit einander verbinden soll , wird ihren Aus¬
gangspunkt in Altata haben .

Centralamerika .
Die in Aspinwall erscheinende Zeitung „ Kanal " schreibt,

daß die Differenzen , welche bereits seit längerer Zeit
zwischen den in den verschiedenen Departements des
Panamakanal -Baues angestellten Persönlichkeiten herrsch¬
ten , vor kurzem in einem großartigen Skandal in Panama
kulminirten , in Folge dessen mehrere der hervorragend¬
sten Leiter ihre Stellung theils schon niedergelegt haben ,
theils demnächst niederzulegen beabsichtigen . Auch wird
von „Unregelmäßigkeiten " gesprochen , die bei der Ver¬
waltung des Kanalbaues vorgekommen sein sollen . Das
gelbe Fieber fvrdert nach der genannten Zeitung fort¬
während neue Opfer und die Sterblichkeit unter den
beim Kanalbau Angestellten ist ganz bedeutend . Wie es
heißt , sollen nach der Rückkehr des Hrn . Reclus die Ar¬
beiten am Kanal an drei Punkten begonnen werden . Bis
jetzt sind aber nur Hütten für 500 Arbeiter vorhanden ,
so daß es ganz unmöglich sein würde , die für die
Vollendung des Werkes in Aussicht genommenen 8- bis
12,OM Arbeiter unterzubringen .

Südamerika .
Venezuela . Einer Nachricht aus Caracas zufolge hat

Guzman Blanco , der Präsident von Venezuela , bei der
Legislatur um die Befugniß nachgesucht , ein Heer von
25,000 Mann organisiren zu dürfen , um einer drohenden
Revolution begegnen , resp . Vorbeugen zu können . Wie es
heißt , wird die Legislatur dieses Gesuch ablehnend be¬
antworten .

Karlsruhe , 12 . Jan . Der »Staat Sa » teig er " für das
Großherzogthum Baden Nr . 1 von heute enthält außer Personal¬
nachrichten (schon mitgetheilt ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbe¬
hörden : DeS Ministerium - der Justiz , des KultuS
und Unterricht - : Das Grund - und Pfandbuch der abge¬
sonderten Gemarkung Tremhof betreffend ; Ueberficht der Studi -

renden auf den Universitäten Heidelberg und Freiburg , sowie auf
der polytechnischen Schule in Karlsruhe ; deu Recht - mwalt Otto
Armbruster betreffend ; des Ministeriums des Innern : die

Bezirks -Assistenzarzt - Stelle irr Bruchsal wird dem prakt . Arrt
Fcrd . Kaiser daselbst übertragen ; die Naturalleistungen für

die bewaffnete Macht im Frieden betreffend ; die Bezirks -Thier -

arzt - Stelle in Lahr wird dem Thierarzt Jakob Henning » über¬
tragen .

cC Karlsruhe , 12 . Jan . Am Montag Abend veranstaltete
der Männer - Gesangverein „ Licderhalle " ein Konzert , in welchem
an größeren Werken die „ Murtenschlacht " von A . Mohr nud

„ Mirza Schaffy " von C . Mangold zur Aufführung gelangten .
Der Verein , unter Leitung des Hrn . Organisten Vagem , leistete
an Sicherheit , Reinheit und Fülle des Tones ganz Vortreffliches .
Alle Vorträge wurden vom Verein frisch und rhythmisch exakt
«uSgeführt . Hr . Nossek auS PaciS dokumentirte sich alS
talentvoller Komponist und geschmackvoller Violinspieler . Hr .
Hauser und Frl . Kuhlmann erfreuten das Publikum durch
eine Reihe vorzüglich vorsetragcner Lieder .

x Karlsruhe , 12 . Jan . Bei dem zweiten Kammer¬
musik - Abend am Samstag den 14 . d . M . werden die Großh .
Hof -Opernsängerin Frau Mcysenheym , der Pianist Hr . Reuß
und der Großh . Hvfkapellmeister Hr . Mottl Mitwirken .

Am Man ag den 16 . d . M . wird Hr . Koßmann den fünf¬
ten seiner kunstgeschichtlichen Vorträge halten und das Thema

„ lieber Gebäude und Einrichtungen z . Z . der deutschen Renaissance "

behandeln .
v. Karlsruhe , 12 . Jan . In der letzten Sitzung der Lite¬

rarischen Gesellschaft vom Montag , den 9 . d . M . , be¬
richtete Hr . Professor Bissinger über Reiseeindrücke von
Ravenna , der Hauptstadt Italiens zur Zeit der letzten römi¬

schen Kaiser und der Gothcnkönige . Die Stadt macht einen

traurigen Eindruck jdes Verfalls , ist jedoch reich an Baudenk¬
mälern dieser Zeiten , die mit Ausnahme des bekannten Grabmals
des Theodorich und eines dürftigen UeberbleibselS vom Palaste

desselben kirchlicher Art sind und sich durch einen reichen Mosaik -

schmuck auszeichnen . Eine reiche Sammlung von Photographie » ,
jetzt im Besitze der Großh . Alterthümersammlung , theils der

Gebäude selbst , theils der Mosaiken und anderer Bildwerke , so¬
wie einzelner erhaltenen Kirchengeriilhe , die für die Geschichte deS
Stils und Kunsthandwerks bedeutsam sind , erläuterte den anre¬

genden Bericht . — Sodann lenkte Hr . Dekan Zittel die Auf¬

merksamkeit auf ein von Otto Devrient nach dem Spanischen
des Calderon bearbeitetes und kürzlich auch im Drucke er¬

schienenes Bühnenstück „ lieber allen Zauber Liebe "
. Ursprünglich

für das Berliner Bictoriatheater bestimmt , ist dasselbe bereits in

Weimar mit großem Erfolg aufgesührt worden . Es verdient

.ein Ausstattungsstück der besten Art genannt zu werden , da die

der Ausstattung nicht die Hauptsache ist , sondern getra¬

gen wiZ durch einen dichterisch schönen Inhalt , OdyffeuS auf

der JnsA der Circe , und durch eine sehr ansprechende Musik von

Lasse n .
*
V

r . KarlsrüHk ' 12 . Jan . Bei der am 7 . Jan . d. I . abge¬

haltenen dritten Amr 'flmrsainmlung der Badischen Pferdever -

sicherungs Anstalt W Karlsruhe war neben dem geschäftlichen

Bericht des Direktors ^ er mit besonderer Genugthuung in Folge

der erzielten Abschlüsse der Anstalt geschenkte Vertraue :: be¬

tonte , die vorgeschriebcnXNeuwahl der Revisionskommission , die

Ersatzwahl eines technisch ?? Mitgliedes m den Verwaltungsrath ,
die Berathung des revidirteil Statuts und eine durch eme Denk¬

schrift den Anwesenden erklärt Ergänzung desselben mit einer

neuen V -rsicheruriasform . die - speziell -n ihrer Verbindung deS

Verlustes und des Ersatzes als
'^ eu den Fachmännern Interesse

bieten möchte . ,
Die Resultate konstatirten sich dem Vortrag - des Direk¬

tors erfreulich durch den Abschluß vN ^ 5 neuen Versicherungen

mit 881,110 M . Versicherungssumme ^ und stellt sich die Zahl der

Mitglieder damit auf 3118 mit 3,E -^ 5 M . Versicherungs¬

summe und auf eine jährliche Prämiei6 " "nahme von 111 .030 M .
95 Pf . ; dagegen ausgeschieden 90 EM -eder mit einer Ver¬

sicherungssumme von 142,810 M . und Prämie von 2977 M . 86 Pf . ,
Mit der vermehrten Inanspruchnahme ! ^ igerten sich auch die .

Schäden , überhaupt die Ausgaben , und ) , 5° ß " d für das abge¬

laufene Jahr 165 Schadenfälle mit e> E Nettobetrag von

68,032 M . 18 Pf . zu verzeichnen und die Ĝeschäftsunkosten mit

30,860 M . Pf . cxkl. Provisionen , welch Letztere besonders mrt

9918 M . 58 Pf . bekannt wurden » vorgetrageA » und somit stellten

sich die Geschäftsunkosten an etwa 27,8 Proz . ö" der Pramien -

einnahme . u

Dem Vorträg des Direktors folgte die Wah ^ der Revisions¬

kommission für die Rechnung Pro 1881 und die des Pro¬

fessors an der königl . Thierarzneischule zu StuttgN * - ' Vogel ,

zum technischen Mitglicde des Verwaltungsrath « ^ , der mit

Interesse das Gedeihen der Anstalt verfolgte . rc
Leidex mußte in Folge vorgeschrittener Zeit und WE "^ s der

Mitglieder die Berathung der revidirten Statuten , diö : 'drer

Aenderung die Bedürfnisse besser befriedigen sollten , » nL?
.

vorerwähnte Bersicherungsform von der Tagesordn . - g2 abgesetzt ;

werden , und sollen diese beiden Vorlagen zur Borst ^ einer

außerordentlichen Generalversammlung Vorbehalten werd . :
Die Form der neuen Versicherungsart ' st die einer H capital -

Versicherung , indem die Versicherte -, unter allen Umständ *hre ,

eingezahltcn Prämien durch eine Kapitalauszahlung zur : ^
er- .

halten ; diese Auszahlung geschieht entweder nach vorher b , ^ mun¬

ter Zeit ganz oder tkeilweise nach gehabtem Schaden als Do¬
lchen und der Rest nach Ablauf der stipulirten Verstche »
dauer . Nicht allein , daß diese Branche eine Wohlthat i. ^ a
birgt wie jede andere Versicherung , gewährt sie dem guten ^ lrh '

Halter den Vorzug , » ach bestimmter Zeit seine Anlage » als - ^
pital zurück zu erhalten , das unter anderen Verhältnissen -

lorcn gewesen wäre .
Wir können daher nur wünschen » daß diese neue Auffas

deS Versichrrungszweckes in kommender außerordentlicher E
ralversammlung gründlich besprochen und so dem Publikum ,
geführt wird .

8* Pforzheim , 11 . Jan . Am letzten Sonntag hielt m
auS frühen Jahrhunderten her datirende „ Singergesc

' li¬

sch a f l " ihre Jahresversammlung unter dem „ Obermeister " L
K . Grüner . Die Gesellschaft zählt nun 503 Mitglieder m ^
hat ein Vermögen von 7057 M . 73 Pf . Dieselbe beschloß Wiede



sie Verabreichung von ansehnlichen Geldunterstützungen an etwa

80 bedürftige Einwohner » er Stadt . sowie die Erhöhung deS

beim Todesfall eine« Mitglieds an die Hinterbliebenen zu ver¬
abreichenden Sterbebenefiziums von SO auf SO M . Als Ober¬

meister für 'S nächste Jahr wurde Hr . E . Fr . Dillmann

gewählt .
Z Heidelberg , 8 . Jan . Gestern Abend sprach Hr . Professor

vr . Kehrer im Museumssaale dahier über die Blutarmuth .
In überaus klarer . vortrefflicher Schilderung stellte Redner zu¬
nächst den Begriff der Blutarmuth, der quantitativen , qualita¬
tiven und quantitativ -qualitativen , fest, beschrieb die Bestandthcile
des Blutes , die rolhen und weißen Blutkörperchen , ihre Erzeu¬
gung , Funktionen und Verbrauch , um auf Grund dieser Erklä¬
rung des Näheren auf die verschiedenen Ursachen jener Krankheit ,
sowie die Symptome , unter welchen sie zu Tage tritt , einzugehen .
Bei der hierauf folgenden Belehrung , durch welche Mittel man
die Anhämie ganz von sich fern halten . bezw . bekämpfen könne,
konstatirte Redner die täglich fortschreitende Verbreitung diese«
Nebels . Als Ursachen bezeichnet- er vor allem Mangel an fri¬
scher Luft und zweckmäßiger Bewegung bei dem Arbeiterstande
und der Schuljugend . letzteres besonders . allzu reichliche Nah¬
rung und ein Uebermaß von gesellschaftlichen Vergnügungen bei
den wohlhabenderen Ständen . Die Mittel zur Abwehr ergeben
sich hieraus von selbst : einfache , der körperlichen oder geistigen
Anstrengung des Einzelnen enthaltende Kost , sowie ein propor¬
tionales Maß von Bewegung in frischer Luft . Letzteres ist be¬
sonders für die Schuljugend dringend nothwendig gegenüber dem
hohen Maß geistiger Anstrengung . Zwischen jeder Unterrichts¬
stunde sollten nicht zu kleine Pausen liegen , diese selbst aber durch
methodische Leibesübungen auSgefüllt werden . — Dieser Forde¬
rung des Redners , dessen wohlwollende , sachliche Kritik unserer
Schulverhältniffe in Bezug auf jenes Postulat volle Anerken¬
nung verdient , ist man in englischen Anstalten längst dadurch ge¬
recht geworden , daß man den Lehrer nach jeder Unterrichtsstunde
etwa S Minuten lang mit den Schülern Zimmergymnastik an -
stcllen läßt : wie uns heute mitgetheilt ward , ist seit diesem Schul¬
jahr am Heidelberger Gymnasium — ob in Folge höherer An¬
ordnung , wissen wir nicht — derselbe Brauch für die unteren
Klassen eingeführt und nach jeder Beziehung als höchst nützlich
befunden worden .

c» > Aus der Pfalz , 11 . Jan . Kommenden Sonntag wird
in Schwetzingen eine Gartenbau - Versammlung mit
Vortrag über „ Die Arbeiten im Zier - , Obst - und Gemüsegarten "

nebst Berloosung von Blumenpflanzen und mit darauffolgender
- geselliger Unterhaltung stattfinden . — In der letzten Sitzung des
Gewerbevereins daselbst wurde beschlossen , die Errichtung
einer Gewerbchalle anzustreben . — Die Tabakprcise in
Feudenheim , Käfcrthal , Oggersheim und Rheingönnheim stellten
sich in den letzten Tagen auf 18 bis 24 Mark der Zentner ; in
Wiesloch , woselbst die Hälfte aller Borräthe verkauft sind , wurden
18 bis 23 M . bezahlt . — Für die Straßenanlage von Gaiberg
nach Leimen wurden 1200 M . genehmigt . — In Waibstadt
ist die Errichtung einer eigenen Apoth ke geplant , als Filiale der¬
jenigen zu Neckrrbischofsheim .

Weinheim . Der projektirte Abbruch des Müllheimer Thor -
thurmes macht viel von sich reden . Dieser Thurm , im Jahr 1608
erbaut , darf als ein historisches Denkmal der Stadt angesehen
werden ; zum malerischen Aussehen der Stadt trägt das alters¬
graue Gebäude mit seinem schönen Dach ungemein viel bei.
Praktische Rücksichten , namentlich der Aufwand für die Unter¬
haltung , scheinen diesem interessanten Baudenkmal keine längere
Existenz gestatten zu wollen .

L Freibnrg , 11 . Jan . Der durch die „ Karlsruher Ztg .
" ver¬

öffentlichte Gesetzentwurf , die Erbauung der H öllenthal - Bahn
betr . , bildet daS ausschließliche Gespräch in allen Kreisen der
hiesigen Bevölkerung . Man ist allenthalben der Großh . Regie¬
rung dankbar dafür , daß sie diese für hiesige Stadt und den
Schwarzwald so hochwichtige Angelegenheit energisch in die Hand
genommen hat und noch vor Wiederzusammentritt der Kammern
den Gesetzentwurf mit seinen Motiven der Besprechung der In¬
teressenten m ihren weitesten Kreisen unterbreitet ; namentlich ist
man aber erfreut darüber , daß der Staat selbst die Bahn bauen
will , und zwar mit NormalsPur . — Noch eine andere unsere
Gegend betreffende Eisenbahn -Angelegenheit wird den Landtag
beschäftigen . Nach einer Korrespondenz der „ Breisg . Ztg .

" be¬
absichtigen die Gemeinden des westlichen Kaiserstuhls eine
Petition an Regierung und Kammern zu richten um Konzessto¬
mrung einer schmalspurigen Straßen - Eisenbahn
vonRiegcl über Sasbach nach Altbreisach , wozu
sie einen einmaligen Staatsbcitrag von 400,000 M . erbitten .
Die Bahn bringt 16 Ortschaften mit nahezu 20,000 Einwohnern
.in Verbindung mit der Hauptbahn . Die Kosten belaufen sich
auf etwa 800,000 M . und steht die Uebernahme des Baues und
Betriebs durch eine Gesellschaft in Aussicht . — Gestern Abend
führte Herr Landgerichts - Direktor Kiefer seine Vorträge , über
Cromwell und dessen Bedeutung für Staat und Kirche unserer
Zeit zu Ende . Der große Saal der Harmonie war von Damen
und Herren dicht gefüllt , welche dem Redner lebhaften Beifall
spendeten . — Die Schlachttage von Belfort werden auch die¬
ses Jahr wieder festlich begangen , werden , und zwar durch eine
Abendunterhaltung des Landwehr - und Reservistenvereins am
Samstag im Kaufhaus - Saale , sowie durch Beflaggung der
Häuser am nächsten Dienstag . — Der Vorstand des hiesigen
Kunstvereins , Hr . Hofgerichtsrath v . Bömble , hat mit
Rücksicht auf sein hohes Alter — er hat kürzlich seinen 84 . Ge¬
burtstag gefeiert — sein Amt niedergclegt . Der Kunstverein
hat ihn in Anerkennung seiner vielen Verdienste zum Ehren¬
präsidenten ernannt und ihm einen silbernen . kunstreich gearbei¬
teten Pokal verehrt . Zum Vorstand des Vereins wurde sodann
Freiherr v . Gayling erwählt . — Ter Vorstand des hiesigen
Gewerbevereins wird auch in dresem Jahre eine Ausstel¬
lung von Lehrlingsarbeiten veranstalten , und zwar vom Sonn¬
tag den 26 . März an beginnend . Bei den bisher veranstalteten
Lehrlingsausstellungeu hat die Uebung stattgefunden , den Lehr¬
lingen oder auch den einzelnen Meistern die Wahl der anzufer¬
tigenden Gegenstände zu überlassen . Dadurch kam es , daß eine

. große Zahl von Arbeiten unternommen wurde , welche über die
Kräfte der Lehrlinge hinausging . Um diesem Uebelstande abzu¬
helfen . wird man jetzt nach dem Vorgänge von Hessen den Ver¬
such machen, bestimmte Aufgaben zu stellen , und zwar nur solche,
deren Lösung weder einen erheblichen Aufwand an Zeit , noch bc-
sondere Ausgaben für Materialien erfordert . _

Vermischte Nachrichten .
— ( Kölner Domban -Lotterie .) Köln , 10 . Ja » . Die Kom¬

mission des Vorstandes des Central - Dembau - Vereins , welche
mit dem Ankäufe von Kunstwerken für die am 12 . d . M . statt¬
findende 17. Dombau -Lotterie betraut war , hat , wie die „ Köln

l Ztg .
" berichtet , am 9. d . ihre Thätigkeit beendet und von den

Ahlreich eingesandte » Werke » lebender deutscher Künstler im
Ganzen 10S Kunstgewinne erworben , und zwar 85 Oelgemälde ,

eine Bronzebüste mit Postament , eine Statue , eine Büste und
ein Relief aus Marmor , 4 Aquarelle , einen Kupferstich und eine
bemalte Tischplatte aus Marmor mit vergoldetem Fuße und 12
Exemplare des Kölner historischen Festzuges in Farbendruck ,
worauf die Summe von 60,OM M . verwandt wurde und die im
Museum Wallraf - Richartz ausgestellt sind . Der Vorstand des
Central - Dombau - Vereins hat seit dem Bestehen der Dombau -
Lotterie bis jetzt , also feit 17 Jahren , für den Ankauf von 1871
Gewinnen in Kunstwerken im Ganzen 1,050,000 M . verausgabt
und vertheilt sich diese Summe auf die Künstler der nachstehen¬
den Städte wie folgt : Düsseldorf 596,894 . München 198,421 .
Berlin 66 .647 , Köln 62,268 , Karlsruhe 21,883 , Wien 15,180 ,
Weimar 13,877 , Stuttgart 13,425 , Rom 10,000 , Cleve 7550 ,
Bonn 5195 . Baden - Baden 4700 , Dresden 4695 , Kassel 4590 ,
Hamburg 3965 , Hannover 3708 , Frankfurt 2478, Kreuznach 2250 ,
Deutz 1670, Bremen 1200 , Mainz 1200, Breslau 1050, Schwerin
1050 , Aachen 750, Königsberg 678, Altona 650 , Bourtscheid 646 ,
Kronberg 6M , Gotha 510 , Seclow 4M , Triest 4M , Nürnberg
360, Leipzig 350 , Danzig 200, Brandenburg 200 , Osterode 180,
Celle 100 , Darmstadt 80 M . Bei vorstehender Zusammenstellung
drängt sich unwillkürlich der Gedanke auf , wie mancher Künstler
es schmerzlich empfinden würde , wenn mit diesem Jahre die Dom »
lotteric ihr Ende erreichen sollte . Durch den schönen Zweck und
die glückliche Einrichtung der Domlstterie ist derselben seit 17
Jahren die allgemeinste Sympathie und daS ungetheilteste Ver¬
trauen entgegengetragen worden , so daß die Resultate die aller -
günstigsten waren , wodurch die früher kaum mehr erhoffte Voll¬
endung unseres herrlichen Domes in verhältnißmäßig kurzer Zeit
verwirklicht und gleichzeitig nach den verschiedensten Seiten hin
kunstfördernd gewirkt werden konnte . Die Kölner Domlotterie
ist durch Zeit und Gewohnheit mit dem kölnischen, ja rheinischen
Leben gleichsam verwachsen , und fühlen wir uns lebhaft aufge -
fordcrt , dem allgemein gehegten Wunsche hier Ausdruck zu ver¬
leihen, daß eS dem Vorstande des Central -Dombau -Vereins ge¬
lingen möge , bei dem erhabenen Protektor des Domes , unscrm
allergnädigsten Kaiser und König , die nachgesuchtc Genehmigung
des Fortbestandes der Domlotterie für weitere Jahre zu erlangen ,
auf daß eine der Größe des Gotteshauses entsprechende Freistel¬
lung desselben ermöglicht würde , um ungehemmten Blickes die
großartige Pracht und einzige Schönheit dieses Weltwunders voll
und ganz von allen Seiten würdigen und genießen zu können .
Gesegnet sei die Stunde , in der unser mächtiger Kaiser und König
daS Fortbestehen der Domlotterie bestätigen wird !

— ( Sommerfahrplan -Konferenz .) Brüssel , 11 . Jan . Von
der hier tagenden mitteleuropäischen Sommerfahrplan - Koufercnz
ist mit 47 gegen 7 Stimmen beschlossen worden : 1) auf Antrag
der Generaldirektion der bayrischen Berkehrsanstalten zu München ,
den Beginn der Sommerfahrordnung allgemein auf den 1 . Juni
( statt 15- Mai ) festzusetzen ; 2) auf Antrag der Generaldirektion
der großh . badischen Staatsbahnen zu Karlsruhe , Maßnahmen
zur Beseitigung der Verzögerungen und Weiterungen zu treffen ,
welche der Druck der definitiven Fahrpläne erfahrungsgemäß
stets dadurch erleidet , daß eS den einzelnen Verwaltungen nach
Feststellung der einzelnen Kurse meist an einer sicheren Grund¬
lage für die Prüfung der in ihrem Plane aufgenommenen An¬
schlüsse der Nachbarbahnen mangelt .

Neueste Telegramme .
Ber . rn , 12 . Jan . Reichstag . Bei Fortsetzung der

Berathung des Windthorst ' schen Antrags erklärt Hänel ,
die Minorität der Fortschrittspartei wolle angesichts der
bevorstehenden generellen Revision der Mai - Gesetze nicht
ein einzelnes Gesetz aus dem System Herausreißen .
Liebknecht will die Beseitigung aller Ausnahmegesetze .

Hammerstein erklärt sich namens eines Theiles der
Konservativen für den Antrag Richter und befürwortet
denselben gleichfalls , zumal die Regierung zum Anträge
schweige . Die Verhandlungen mit Rom könnten bei der
Abstimmung nicht in ' s Gewicht fallen . Die Zuthaten des
Kulturkampfes , die vom Kanzler ausgegangen seien , seien
verwerflich . Der Kulturkampf sei für den Kanzler nur
eure Machtfrage , nicht eine Kulturfrage gewesen . Der
Kanzler benutze den Bundesrath nur als Coulisse . Die
sachliche Unterlage des Gesetzes sei geschwunden . Der
Erlaß des Königs vom 4 . d . M . könne nicht geneigt
machen , so eingreifende Vollmachten aufrecht zu erhalten .

Staatssekretär Bötticher erwiderte : „ Der Kanzler
muß fort "

, das ist wie immer Herrn Richter ' s Thema
gewesen ; den Erörterungen über die Stellung des Bun¬
desraths gegenüber müsse er bemerken , daß die Initiative
zur Gesetzgebung beim Bundesrath liege . Der Bundes¬
rath sei aber nicht verpflichtet , zu jedem Anträge des
Reichstags sofort Stellung zu nehmen ; der Zeitpunkt
dazu sei erst da , wenn ein Antrag gestellt oder ein Ge¬
setzentwurf angenommen sei. Der Kanzler benutze den
Bundesrath nicht als Coulisse , er brauche keine Coulisse ;
der Bundesrath lasse sich auch nicht als Coulisse brauchen .
Was die Botschaft des Königs betreffe , so sei der Kaiser
wohl berechtigt , dem Reichstage , wie er ihn einberufe ,
auch seine eigene Politik kund zu thun .

Marcard , Langwertch befürworten , Schröder be¬
kämpft den Antrag . Windthorst rechtfertigt in einem
Schlußwort seinen Antrag nochmals .

Bei der zweiten Lesung des Antrags Windthorst werden
die von der Reichspartei und Kleist - Retzow bean¬
tragten motivirten Tagesordnungen mit sehr großer Mehr¬
heit abgelehnt .

Die von Rick ert beantragte motivirte Tagesordnung
wird in namentlicher Abstimmung mit 235 gegen 126
Stimmen abgelehnt und der Antrag Windthorst mit
233 gegen 115 Stimmen angenommmen . — Nächste
Sitzung morgen .

Großherzogl . Hoftheater .
Freitag , 13 . Jan . 7 . Abonnementvorstellung . Marie , die

Tochter deS Regiments , komische Oper in 2 Aufzügen von
Saint Georges und Bayard . Uebersetzt von K . Gollmick . Musik
von Donizetti . Anfang ' /,7 Uhr .

Beobachtungen der meteorologische « Station Karlsrnhe .

Januar
Barorn- Thermom.

MN, ! in 0 .
Fruchtig,
keit in ^ Wind. Himmel .

11 . Nachts » Uhr 761 .5 -1- 0 .9 93 SW - bedeckt
12 MrgS . 7llhr 763 .0 !-i - 1 .2 96

„ MttgS . sNhr 763 .1 -I- 4 .0 87 S . "

Bemerkung .

Wafferstand
des Rheins .

Maxau ,
12 . Jan . , MrgS.
3 . 10 m , gefallen

6 cm.

Wetterbericht der Teewarte zu Hamburg
vom 12. Januar . Morgens 8 Ubr .

Frankfurter telegraphische
KursöeriHZLe

vom 12 . Januar 1882.
Staatspapicre . > Bahnaktie « ,

4°/sD .-R .-Anlh . 101 . - Bera -Mrk 122 25

4 ,°Badenl .Guld . 100. 56 Fcz .-Jos .-Batzn 169 .75W1.31 Galizier 261 .25
ANLombarden 123 ° ,

1,7 66 « Ngrdwefflahn 194 -75
Paprerreme Staorsbakn 275 » .

(Mai -Novb .) 65. 75 ^ ^ '
4 ' /sUngar . Goldr . 76.43 ^ Prioritäten .
5«/°Russ . Obl . 1877 89 Nordwestb . 5lt . ä . 88 . 12
5°/

11 .
Orientanleibe

Em . 58.87
Banken .

Gotthardtbah « 100 .50
5°/,Oest . Südbahi >100 .75
3°/j- „ „ 55 . 62
5°/»O . F . - S ' .- B . 104 .62
3°/° . , „ 75 . 93

Loose , Wechsel
nur Torten .

Deutsche Reichsb . 149'/,
Basler Bankver . 193.—
Oest . Kreditaktiev 291' ,
DarmstädterBank 161'/, , ^ ,T cut . Effekt. - u . W .- S°/«Oest . Los.1860 124

Bank 134' , llngarloose 229 .—
Leut . Handelsgel . 91 .75 Wechsel a . Lmst . 168 .80
Disconto Comm . 204.50? . > Lorrd . 20 .40
Meininger Bank 100' /, ! » » Paris 80 .81
Schaffh . Bankver . 91' , » » Wien 170 .95
Wien . Bankvcrein 119-75 '^ avoleonsd 'or 14—18

I Tendenz : schwankend.
Berlin .

Oest . Kredikaktien 578.
. StsatSb . 542.

Lombarden
DiSco .-Tommr .- .
Laurahütte
R . Oder -Uferb.

Tendenz : fest .

> Wien .
-Kreditsktien
Lombarden

249.— Anulobaak
204.90 Napoleonsd 'or

1 ?5M Tendenz : fest.

333 .50

Verantwortlicher Redakteur : T . Nestler
in Karlsruhe .

Erklärung . Die den «Stationen veigematen Zahlen geven sie Lemperamr -
xde nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnen

auf das Meer reduzirten Barometerstand in mw .
I. rei»M . r?f Neufabrmaffer
re Mntlaahmore. k Paris .

« emel. Petersburg .
LI MiinSer. s Lwinemünde.
Lü Münch» . St Sto <khol« .

l S N>„ » . «5 Sylt .

DE .
Wie».Nbkkdes». i n Havaranda.

« erlin . ! tlb Hamburg .
Brest . > Sri Helder .
Breslau. j I llo .st' liu .
Cork. I L Sm>end»gen.
Shristiausund . ^ Le LarlSruhe.

« ««»«kt. » W-lktg. l» Halbbedestt . <, Heit« . 0 Wollen!«». . » -««-. L « «»kl. « Schn« .
Hagel , Blitz , Gewitter. -«— . Schwacher Wind. -<—- Mäßiger dLind. -<—« Starker Wind.

Stürmisch . Stur» . » - >- Orkan . — r - fehlt telegr. »»gab«.

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche gestern über dem
ittnischen Busen lag , ist ost -südostwärts nach dem Inneren Rußlands fortge¬
ritten , noch jetzt an der ostpreußischen Küste Nordwest - Stürme , im mittleren
stsce- Gebiete stürmische nördliche Winde verursachend . Gleichzeitig hat sich der
he Luftdruck , welcher schon längere Zeit über Frankreich und der Südhälfte
ntraleuropas lag , auch nordwäris über das Nordsee - Gebiet ausgebreitet , wo
!t stilles , heiteres und trockenes, jedoch stellenweise nebliges Wetter herrscht . Im
flichen Ostsee- Gebiete ist die Witterung heiter und meist wolkenlos . Die Tem -
catur ist in Deutschland sehr gleichmäßig vertheilt und liegt , außer im , Süden ,
> stellenweise leichter Frost eingetreten ist, überall etwas über dem Gefrierpunkt , i
, Skudenäs wurde gestern Abend Nordlicht beobachtet .

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge
Geburten . 8. Jan . Luise Josefine , V . : J h.

siegler , Schneider . — 9 . Jan . Hans Heinrich
Herm . , B . : Joh . Kovar , Schneider . — 10 . Jan .
Mina Emma , V . : Wilh . Burkart , Restauralei '".— Theodor , V . : Theod . Zahn . Premierli -utenant
a . D . — Johann Georg , V . : Binz . Brand ,
Schlaffer .

Eheaufgcbote . 6 . Jan . Aug . Ulmer von
Durlach , Kutscher hier , mit Marie Berger von
Kollnau . — 7. Jan . William Raupert von
Stettin , Zahnkünstler hier , mit Karoline Betsch
von hier . — Heimann Jankelowitz von hier , Han¬
delsmann hier , mit Ros « Keirausky von Wilna .— 11. Jan . Christof Schäfer v »n Wilferdingen ,
Sergeant hier , mit Karoline Mund von Hockrn-
heim.

Todesfälle . 11 . Jan . Elisabeth » , Ehefrau
von Oberst v . Reck a . D . , 73 I . — 12 . Jan .

!Margaretha , Ehefrau von Bahnhof -Arbeiter
Mößmer , 57 I .

! Oberrimsinge » , 9. Jan . Friedrich Hellen¬
lotter , Kaufmann , 46 I . — Pforzheim , 9 . Jan .
Karoline , Wiltwe des Obereinn . Siebert , 64 I .
!— Thom . Wiuterhalter . Pfarrer , 73 I .



Todesanzeige.' I ' K .678 . Karlsruhe .
I Gott dem Allmächtigen hat

eS gefallen , heute Nacht
1 Uhr unsere theuere unvergeßliche
Gattin , Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Elise von Reck ,
zeb . Meerwein ,

im Alter von 73 Jahren zu sich
zu rufen .

Sie entschlief sauft an den Fol¬
gen eines Gehirnschlages .

Um stille Theilnahme bittet im
Namen der Hinterbliebenen ,

Karlsruhe , 11 . Januar 1882 ,
Oberst von Reck .

Konditor-Gehilfe.
K .636 . 2. Ein im Backen und Gar -

niren gut erfahrener Konditor -Gehilfe
wird gesucht. Offerten bittet man unter
der Chiffre L .636 . in der Expedition
dieses Blattes abgeben zu wollen .

K .673 . Ein schwarzbrauner
Wallach , Reitpferd , 5,«"
hoch, edel gezogen , gesund ,
gut geritten, bei alle « Trup¬
pen sicher, für jedes Gewicht

geeignet , — schöne- Kommandeurpferd,
steht für 1200 Mark zum Verkauf.

Freiburg i . v . , Karlskasrrne .
John , Stabsordonnanz .

J .865 . 1 . Karlsruhe .

Baumpfahl-Lieferung.
Die Lieferung von 500 Stück Baum

pfählen soll im Submissionswege ver¬
geben werden. Die Lieferungsbedin¬
gungen liegen auf dem Bureau des
städt. Wasser- und Straßenbauamtes
zur Einsicht auf.

hierauf Reflektirende wollen ihre
schriftlichen Angebote . mit der Auf¬
schrist „Submission für Baumpfahl -
Lieferung" versehen , bis längstens den
SV. d . Mts . an die Unterzeichnete
Stelle einreichen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1882 .
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .
K .670. 1. Nr . 1 . Mühlberg .

Stammholz - Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Mahlberg versteigert
Donnerstag den 19 . Januar d. I .
in ihrem Niederwald , Distrikt Eichholz,
gegen Zahlung vor der Abfuhr :

20 Stämme Eichen bis zu 4.33 Fest¬
meter messend, 266 St . Eschen bis zu
2,66 Festm. , 102 Stämme Erlen bis zu
1,40 Festm. , 39 Hainbuchen bis zu 1,19
Festm. , 2 Jffeu bis zu 1,78 Festm.,4 Kirschbäume bis zu 1,45 Frstmeter,
1 Rusche 1,19 Festm. , 6 Linde» bis zu
1,70 Kestmeter, 3 Ahorn und 1 Ster
4 Fuß langes eichenes Nutzholz .

Die Zusammenkunft findet Morgens
9 Uhr im Schlag bei der Langmatt statt.

Mahlbera , den 10 . Januar 1882 .
Bürgermeisteramt .

Weiswurm .
rät . Mehthaler .

« .672 . Rastatt .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Die Stadt Rastatt läßt am
Mittwoch dem 18 . d . MtS . ,

Bormittags 9 Uhr anfangend , folgen»
deS Stammholz öffentlich versteigern:

1 Stück Eiche - I. Klaffe.
6 „ do . Hl . „
S . do . IV . „

78 „ Ruschen ,
81 „ Eschen ,
IS „ Hainbuchen,
« » Men ,

21 . Erlen ,
3 „ Weiden,
1 „ Ahorn,
2 „ Aspen.

Zusammenkunft im Hiebschlag , kleine
Brufert , hinter der Vorstadt Rheinau .

Hierzu wird bemerkt , daß bei Stellung
eines guten Bürge » Borgfrist bis 1.
Oftober d . I . und bei Baarzahlung
2"/« Rabatt bewilligt wird.

Abschriften von Aufnahmlisten sind
durch Waldhüter Fritsch zu beziehen.

Rastatt , den 11 . Januar 1882 .
Der Gememderath :

Hirtler .
rät . Dealer .

JL59 . Nrederbühl .

Stammholz-Verstei¬
gerung.

Die Gemeinde Niederbühl versteigert
in ihrem Gemrindewald Abthrilnng VI
am Montag dem 16 . Januar d . I .,
Vormittags 9 Uhr anfangeud :

4 Hambuchen,4 Eschen,
19 Stämme Mlen und
70 Eichenstämme von 4,89 Fest¬

meter körperlichem Inhalt und
abwärts .

Die Zusammenkunft ist beim Rath -
Hall- .

Niederbühl, den 10. Januar 1882 .
DaS Bürgermeisteramt .

Schmitt .
rät . Schmidt .

— Baden -Baden . —

^osillei'ie-Lijoulei'ie
— —— eigene Fabrik

von

Theodor Kämmerer .
Umfassungen von Juwelen werden jederzeit

nach Zeichnung ausgeführt.
Aufträge und Werthfachen werden nur persönüch

in Empfang genommm
28 Luiseustratze — Colonnade S.

K .671 . Amtsgerichtsbezirk Eppinge « , Gemeinde Stebbach .

Oefferttliche Aufforderung
Gruud- und Pfaudbuchsbereimgung betr.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
Uuterpfandsrechten länger als 30 Jahre m den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Stebbach , AmtsgerichtSbezirkS Eppinge « ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .Bl . Seite 213) und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u. V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Unter¬
zeichneten Gewähr- und Pfanogerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gef . - n. V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden.

DaS Verzeichniß der in den Grund - « . Pfandbüchern hiesiger Gemeinde
seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhause hier
zur Einsicht offen.

Stebbach . den 10. Januar 1882 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Weickum , Bürgermeister. I . Eisinger . Rathschreiber.
K .662 . Amtsgericht Triberg . Gemeinde Hornberg .

Oefferrtliche Mahnung
zur Erneueruvg von Gruud - uud Pfaudbuchs-Eiuträgeu .
Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg . -Blatt Nr . 30 , « erden

alle diejenigen Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Ein¬
träge von Vorzugs - oder Unterpfandsrechten in den hiesigen Grund - und
Pfandbüchern über 30 Jahre sich eingetragen finden, aufgefordert , solche, wenn
sie noch Giltigkeit haben,

innerhalb sechs Monaten
erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes
und dem Gesetze vom 28 . Januar 1874 , Ges.- und V .Bl . Seite 43 , gestrichen
würden.

Ein Verzeichniß derjenigen Gläubiger , zu deren Gunsten solche Einträge
gemacht sind , liegt auf dem Rathhause (im RathSzimmer) zur Einsicht der
Betheiligten auf.

Hornberg , den 11 . Januar 1882 .
Das Pfandgencht. Der Bereinigungskommifsär :

Fr . Schondelmaier . Ringwald , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote .

K .667 . Nr . 128. Freiburg . DaS
Großh . Amtsgericht Freiburg hat be¬
schlossen:

Theresia Fackler , geb. Willmann
von St . Märgen , trug vor, cs sei ihr
bei dem HauSbrande der Wittwe Schwär
ihr Sparkassenbuchder Freiburger Spar¬
kasse , enthaltend einen Eintrag im Haupt¬
buche Nr . 908 , Fol . 908, ä . ä . 15.
November 1879, über ein Guthaben zu
4 Prozent aä 2000 M . , verloren ge¬
gangen. Es wird der Inhaber dieser
Urkunde aufgefordert , spätestens im
Termin am

Samstag , 25 . Februar 1882,
Vormittags 11 Uhr ,

seine Rechte dahier anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls letz¬
tere als kraftlos erklärt werden soll .

Freiburg , den 6 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

K .666 . Nr . 650 . Freiburg . DaS
Großh. Amtsgericht Freiburg hat be¬
schlossen:

Die Ehefrau des Johann Müller ,
Katharina , geborne Wiesler in Buch¬
heim , trug vor , sie habe laut Theil-
zettel von ihrem verstorbenen Vater er¬
erbt 3'/, Haufen Acker am Marchweg,
Freiburger Gemarkung, neben Michael
Wiesler und Anton Rohrer , welches
Grundstück im hiesigen Grundbuch nicht
eingetragen sei , und darum der Eigen¬
thumsübergang nicht gewährt werden
könne. ES werden daher Alle, welche
dingliche Rechte irgend einer Art an
dieses Grundstück haben , aufgcfordert,
solche im Termin vom
Samstag dem 25 . Februar 1882,

Vormittags 9 Uhr ,
geltend zu machen , widrigenfalls solche
für erloschen erklärt werden sollen .

Freiburg , den 7. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Dirrler .

Oessentliche veklomtmachmis .
K .657 . Mannheim . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen deS
Buchhändler- Friedrich Reinh . Peter
Bender , Inhaber der Firma Franz
Bender in Mannheim , soll (mit Ge-
nehmignng deS BläubigerausschnffeS)
eine »weite Abschlagsvertheilung erfol¬
gen . Dazu sind 7700 M . verfügbar.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei
niedergelegten Verzeichnisse sind unter
Abrechnung der früher geleisteten Ab¬
schlagszahlung von 20 "/« noch 75 .442
Mark 48 Pf . unbevorrechtigte Forde¬
rungen zu berücksichtigen, worauf wei¬
tere 10 °/, zur Vertheilung kommen .

Mannheim , den 10 . Januar 1882 .
I . Hopp « , Verwalter .

Koakmsverfahreu.
K669 . Nr . 13,617. Wolfach . Das

Konkursverfahren über daS Vermöge»
des Seilers Matthäus Lech mann von
Wolfach wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hierdurch aufge¬
hoben .

Wolfach, de» 30 . Dezember 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

K .668 . Nr . 13,618. Wolfach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Ehefrau des SeebachwirthS Wil¬
helm Schmidt , Fanny , geb . Müller
von RippoldSau , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

Wolfach, den 31 . Dezember 1881 ,
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hüssig .

Entmündigung.
K .663 . Nr . 228. Offenburg .

Mittelst richterlichen Erkenntnisses vom
30. Dezember 1881 , Nr . 25,840, wurde
Josef Dunz ' Wittwe , Luise, geborne
Beck von Tengenbach , wegen Ge-
müthsschwäche entmündigt, was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Offenburg , den 6 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bucherer -
Erbeinweisnugeu.

K .650. Nr . 199 . Müllheim . Die
Wittwe des ck Gastwirths Wilhelm
August Kittler , Marie , geb . Ellen-
sohn von MUllheim , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr deS Nach¬
lasses ihres verstorbenen Ehemannes
uachgesücht . Etwaige Einwendungen
sind binnen

sechs Wochen
dahier vorzubrrngen, widrigenfalls dem
Gesuche entsprochen wird.

Müllhri « , den 9. Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad Amtsgerichts :
Reinhard .

J .863 . Karlsruhe . Die Wittwe
des Bahnhofportiers Leonhard Stei¬
nin g er , Rosine , geb . Steierl dahier,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des ehemännlichen Nachlasses ge¬
beten . — Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
dahier vorzutragen.

Karlsruhe , den 10. Januar 1882 .
Gcrichtsschrciberci

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Frank .

K .622 . 1. Nr . 25,855. Offenburg .
Ferdinand Künstle von Schutterwald
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschaft des f Gregor
Fischer von Schutterwald gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegebe».
wenn Einsprachen dagegen binnen

vier Wochen
nicht erhoben werden.

Offenburg , den 3 . Januar 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrriber:
C . Beller .

K .664 . 1 . Nr . 934 . Mannheim
Das Großh . Amtsgericht Mannheim ll
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Der Wittw'

er der Margaretha , geb
Ulmer , Eisenbahn-Zugbegleiter Karl
Ludwig Egner zu Mannheim , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft seiner Ehefrau nach
gesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 3 Wochen
nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden .

Mannheim , den 7 . Januar 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Ramsperger .

HandelsregiftereintrSge.
K .635 . Mannheim . In daS Han

delsregister wurde eingetragen:
Ordn .Z . 170 deS Ges.Reg . Bd . Hl

Firma : „Rhederei Cosmopolit " in
Mannheim .

Aktiengesellschaft , errichtet auf Grund
des Gesellschaftsvertrags vom 29 . De'
zember 1881 .

Gegenstand deS Unternehmens ist der
Betrieb der Schifffahrt auf allen Mee¬
ren und auch auf Flüssen und erstreckt
sich auf alle mit diesen Zwecken unmit¬
telbar oder mittelbar m Verbindung
stehenden Geschäfte .

Die Dauer des Unternehmens ist un¬
bestimmt .

Das Grundkapital bekägt 300,000
Mark , eingetheilt in 100 Aktien , jede
auf 3000 Mark lautend.

Die Aktien sind auf Inhaber gestellt
Die von der Gesellschaft ausgehenden

Bekanntmachungen erfolgen Namen-
des Vorstandes und sind in folgende
Blätter einzurücken : Die Frankfurter
Zeitung , das Mannheimer Journal u
den Reichsanzeiger.

Zur gilkigen Firmenzeichnnng ist die
Unterschrift eines Mitgliedes des Vor¬
standes oder eines Prokuristen erfor¬
derlich .

Als Vorstand (Direktor) ist Kaufmann
Peter Joseph Ost er Haus dahier be¬
stellt .

Mannheim , den 6 Januar 1882.
Großh . Amtsgericht l .

Ullrich .
K .560 . Nr . 9889 . Wiesloch .

Die Anmeldung bestehen¬
der Firmen betreffend .

Zu Ord .Z . S28 des Firmenregisters
wurde eingetragen die Firma Ferdi¬
nand Odenheimer in Wiesloch. In¬
haber der Firma ist Ferdinand Oden¬
heimer , Handelsmann in Wiesloch. Ehe¬
vertrag vom 7 . Dezbr . 1864 mit Ba -
bette Marx von Sandhaufen , wonach
jeder Theil 50 fl in die Gemeinschaft
einwirft, alles übrige fahrende Vermö¬
gen davon ausgeschlossen und für ver-
licgenschaftet erklärt wird.

WieSloch. den 27 . Dezember 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Schönau .
Bern ». Bekauutmattzuuge »

K603 . 1 . Kenzingen .

Bekanntmachung.
Auf Grund höherer Ermächtigung

wird Tagfahrt zur Fortführung des
LagcrbuchS und zur Ergänzung der
Grundstückspläne von der Gemarkung
Herbolzheim auf
Donnerstag de« IS . Febrnar d. I .,

Morgens 8 Uhr ,
im Rathszimmer zu Herbolzheim
anberaumt .

Das Verzeichniß . über die Verände¬
rungen im Grundeigentbum liegt auf
dem Rathhause daselbst vom 1. bis 16 .
Februar zur Einsicht der Grundbesitzer
offen . Etwaige Einwendungen gegen
die beabsichtigten Einträge können wäh¬
rend der Offenlegung bei dem Ge-
meinderathe , oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebrachtwerden .

Zugleich werden die Grundbesitzer
aufgefordert, die nach 8 5 der Verord¬
nung Großherzoglichen Finanzministe¬
riums vom 3 . Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Meßurkunden und Haud-
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze noch vor der Tag¬
fahrt an den Gememderath in Her -
dolzheim abzugeben, da im Unter¬
lassungsfälle dieselben nach 8 7 letzter
Absatz der angeführten Verordnung auf
Kosten der betreffenden Grundeigen-
thümer neubeschafft « erden müßten.

Kenzingen, den 8. Januar 18»S .
Leipf . BezirkSgeometer.

J .867 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für Salztransporte in Ladungen
von mindestens 10,000 Kx von Jagst -
feld , Offenau , Rappenau und Wimpfen
nach Lampertheim gelangt mit soforti¬
ger Wirksamkeit ein F . . chtsatz von

0,30 pro 100 üz zur Einführung .
Karlsruhe , den 11 . Januar 1832.

-DirekiicGeneral - knon .
J .788 . 2. Nr . 3. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwalde werden ver¬

steigert,
Montag den 16 . d . M . ,

Abih . 111. 15. Schwarzes Storchennest :
250 Stämme Eichen H . u .lll . Klasse »
160 „ Eichen , Wagnerhulz ,

2 „ Forlen ! >. Klasse .
Dienstag den 17. d . M .

108 Ster eichenes Scheitholz U. u . UI.
Klaffe,

604 „ eichenes Stockholz,
7 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist an jedem
Tag früh halb 10 Uhr am LeoPoldS -
hafener Parklhor .

Karlsruhe , den 5. Januar 1882 .
Gr . Hofforst- u . Jagdamt Friedrichsthal .

von Merbart .

Holzversteigerung.
J .858 . Nr . 43 . Von Großh . Be-

zirksforstei Rheinbischofsheim wer¬
den mit unverzinslicher Borgfrist bis
1 . August 1882 versteigert,

am Dienstag dem 17. Januar l. I .
aus Domänenwald Stricth Schlag 13 :

9 Eichstämme l . Klaffe , 22 Eichen
U . Klasse u . 54 eichene Schiffsrangen :
6 Eschen , 1 Birken- und 40 Erlen -
Nutzholzstiimme , 100 eschene Wagner¬
stangen ; 605 Ster buchenes , eichenes ,
eschenes, erlenes und gemischtes Scheit -
und Prügelholz ; 77 Ster gemischtes
Stockholz ; 16225 gemischte Wellen und
4 Loos Schlagraum .
Am Donnerstag dem 19. Januar d . I .
aus Domänenwald Abtsmoor Schlag 24:

8 Eichen lll . Klasse und 14 Elchen
IV. Klaffe ; 1 Birken - und 28 Erlcn -
Nutzholzstämme; 47 eschene Wagner¬
stangen ;

415 Ster eichenes u . erlencS Scheit -
Scheit - und Prügelholz :

170 Ster gemischtes Stockholm ; 8100
Wcichholzwellen , nebst 4 LooS Schlag »
raum . ^

Zusammenkunft am 1 . Tag im Adler
zu Mnckenschopf und am 2 . Tag m
der Krone zu Oberbruch, jeweils Mor -
gens 10 Uhr.

Wasserleitung in Äerthnm .
J .797 . 2 . Nr . 13 . Die Arbeiten für

die Herstellung der Wasserleitung Wert¬
heim sollen Namens der Gememde m
öffentlicher Submission in Accord ver¬
geben werden.

Die Arbeiten bestehen in :
1 . Lieferung und Montirung von :

500 lfd . u> gußeisernenMuffenrohre»
von 100 mm Weite,

100 lfd . m gußeisernenMuffenröhre»
von 80 mm Weite,

7 Abgängen , 1 Schieber, 2Bägen ,
2 Brunnenstöckenmit Schale für
laufende Brunnen , S Regulir -
hahnen und 20 lfd . m schnned-
risernen Steigröhren ,

im Anschläge von ungefähr . 2700
Grabarbeiten , bestehend in :
Ausheben und Wiedereindecken
von 600 lfd. m Rohrgraben
im Anschläge von ungefähr .

3 . Pflästererarbeiten :
600 gm Umpflasterung der

Ortsstraßen
im Anschläge von ungefähr _

Summa . 4000
Angebote hierfür sind längstens bis

Samstag den SL. Jaunar d» . Js .,
Morgen - Lv Uhr ,

auf unserem Geschäftszimmer Porto-
rei , versiegelt und mit entsprechender

Aufschrift versehen einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht auf»
liegen.

Die Angebote können auf die ganze,
owie auf Theile der Arbeit gestellt

werde ».
Wertheim, den 5. Januar 1882 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion^ Bär .

500

800

K .6I8 . 2. Skr . 3. Stock ach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des LagerbucheS der

Gemarkung Wahlwics wird mit Er¬
mächtigung Großh . Obcrdir -ktion deS
Wasser- u . Straßenbaues Tagfahrt auf

Montag den 1V. d . M . ,
Vormittags 8Uhr ,

in das RathSzimmer zu WahiwirS an¬
beraumt.

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiemit aufgefordert»
Grunddrenstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften bestehen, unter
Anführung der Rechteurkunden dem
Unterzeichneten zum Einträge in daS
Laaerbuch anzumelden.

Stockach , den 7 . Januar 1882 .
Der BezirkSgeometer:

' -
,K .6I9 . 2. Ein geübter VtotarialS -

gehtlfe findet dauernde Beschäftiguug .
Verdienst bis zu 1600 Mark . Osseittr
unter bl , an die Expedition, h. Bl .

- n

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckrrei. (Mit einer Beilage.)
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